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Vom Krieg .
M weWen KrieMWllltz.

Die Rieseischlacht im Westen.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier ,

"juDft* Abends. Auf dem westliche« Kriegsschauplatz geht
tzrr Kampf am rechten Heeresflügel und in den Argonnen er¬

folgreich vorwärts . Die Operationen vor Antwerpen

^twd ans dem östlichen Kriegsschauplatz vollzogen sich plan -

äßig und ohne Kampf.

Oie Veschietzung Antwerpens .
, jöln , 3. Okt . Nach einer Meldung des Sonder -

I terichterstatters der „Kln. Volkszeitung " aus Thildonck
rHld die Forts Koningshoyckt und W a e l h e l m so-
. üie die Redoute Dooschbeek genommen worden.
! z« nrr wurden 30 Geschütze in freiem Felde erobert.

Die Belgier beschießen eine Kirche .
WTB. London, 4. Okt. „Daily Mail " vom 3 . Sept .

' schreibt : Die Belgier waren heute nachmittag gezwungen,
Le schöne Notredamekirche in Termonde zu beschießen.

Zur Beschießung von Reims .
London, 3 . Okt. „Daily Telegraph " meldet aus Paris :

Das Bombardement von Reims dauert nun schon neun
sTage an . Fast alle Einwohner verlassen die
^ tadt ; die letzten Tage mußten die Zurückgebliebenen in

Kellern zubringen .
Der neue Generalquartiermrister .

WTB. Großes Hauptquartier , 3 . Okt. Generalmajor
lon Voigt s - Rhetz ist mit der Wahrnehmung der

( Geschäfte des General - Quartiermeisters be-
z auftragt worden. Er war bis zum Krieg Chef des Gene-
1 ralstabs beim Gardekorps , bei Beginn des Kriegs Chef des

,Stabs des General -Quartiermeisters . Sein Nachfolger in
^ dieser Stellung ist der Königliche Bayer . Generalmajor
' Z-vellner geworden .

Ausschiffung indischer Truppen .
WTB . London, 4 . Okt. Die Ausschiffung der indischen

Truppen fand in Marseille statt . Unter ihnen befanden
sich Churkartruppen aus dem Tendschab und aus Belu -
tschkstan .

Indische Truppen in Marseille ?
WTB. Marseille , 3. Okt. Dem „Petit Marseillair " au-

.Joige hat der kommandierende General des 15 . Jnspektions -
pirks am Dienstag eine Parade über die dort angekom -

indischen Truppen abgenommen.
Die Disziplin im französischen Heere.

Bordeaux , 3 . Okt. Ein Soldat der Disziplinar -
Mipagnie , der am 10. September zum Tode verur¬

teilt worden war , weil er einen Vorgesetzten beschimpft
wd geschlagen hatte , wurde gestern in Gegenwart der

s Truppen der Garnison erschossen .
oendung von Schiffskanonen bei den Franzosen und

Engländern .
„ WTB . London, 4 . Okt. (Nicht amtlich. ) „Manchester
fGuardian" bemerkt beiläufig , daß das Heer der Verbün-

in Frankreich 'englische Schiffskanonen mit sich
9rt.

Bm östliche» Kriegsschauplatz.
Rem Lieg im Oste«.

WTB . Großes Hauptquartier , 4 . Okt. Im

^ strn sind das 3. sibirische und Teile des 22. Armee -
«"chs , welche sich auf dem linken Flügel der gegen den
" j e m e n vordringenden russischen Armeen befanden , nach
aiv eitägigem erbittertem Kampfe bei SIii =
6 ust 0 w geschlagen worden. Ueber 2000 unverwun -
'ktr Gefangene , eine Anzahl Geschütze und Maschinengc-

^ *hre wurden erbeutet.

Volen, der Schauplatz der Entschei-
dungsfchlachl gegen die Russen?

i ^ k r l i n , 3 . Okt. Der Berichterstatter der „Times "
.« Petersburg meldet , russische Militärsachverständige

der Ansicht , daß P 0 len der Schauplatz der
L- vßten Schlacht dieses Krieges werden würde . Die

Eutichkn hätten anscheinend das . Vertrauen , daß sie in
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dieser Schlacht siegen würden ; jedenfalls sei die Ausfüh¬
rung des neuen und großartigen deutschen Plans , die Ent¬
scheidungsschlacht, nicht mehr fern.

Die Verluste der Russen.
Rom , 3 . Okt. Die österreichisch - ungarische

Botschaft gibt bekannt : Nach den letzten amtlichen Mel¬
dungen betragen die B e r l u st e der russischen
Heere auf den verschiedenen Kriegsschauplätzen 250 000
Gefangene und etwa 1100 Kanonen . Wenn man
dazu etwa die gleiche Anzahl Tote und Verwundete
rechnet , so beläuft sich die Summe der russischen Verluste
eher mehr als weniger auf eine halbe Million
M a n n. Wenn die Verluste an Mannschaften auch leicht
durch die unerschöpflichen Reserven des Zarenreichs aus -
gefüllt werden können, so muß der Verlust eines Viertels
des gesamten Artillerieparks als ein fast un¬
ersetzlicher Schade » betrachtet werden.

Neue Niederlage der Serben und Montenegriner .
Rom , 3. Okt . Aus Nisch kommt die höchst wichtige

Nachricht , daß die Serben und Montenegriner ihre Stel¬
lungen auf den Romaniahöhen , die Serajewo
von Nordosten beherrschen , haben räumen müssen ,
da sie gegen die schwere österreichisch-ungarische Artillerie
nicht zu halten waren . Zwar fügt das serbische Bulletin
hinzu , daß nunmehr die Serben ihre größten Änstreng-
ungen anderswo machen werden, doch sprach dem
Korrcftondenten der „Frankfurter Zeitung " gegenüber ein
Hauprmann aus dem italienischen Generalstab sein Urteil
dahin aus , daß nunmehr vorläufig die serbische Aktion von
untergeordneter Bedeutung sei , da keine an¬
dere Zone sich so wie das gebirgige Bosnien zu Operationen
für kleine Kräfte wie die serbischen eignet.

Zusammenstoß zwischen Hindus und englischen Truppen .
WTB . London, 3 . Okt. Das Reutersche Bureau meldet

ans Kalkutta vom 2 . Oktober : Heute fand ein Zusammen¬
stoß zwischen Hindus und bewaffneter Macht statt. Die
Hindus , die nach Britisch-Columbien auswandern wollten,
aber in Canada nicht zugelassen wurden , waren zurückge¬
kehrt und sollten sich nach Baibai bei Kalkutta begeben .
Die Auswanderer glaubten infolge eines Mißverständ -
ni s s e s ( ?) , daß sie nicht direkt in die Heimat befördert
werden sollten ; sie weigerten sich , den in Pandschab bereit-

stehenden Zug zu besteigen und beschlossen , zu Fuß nach
Kalkutta zu wandern , worauf Polizei und Truppen ausge-
sandt wurden , um dies zu verhindern . Die Auswanderer
schossen mit Revolvern und töteten und verwundeten mehrere
Polizisten . Bei den Kämpfen wurden 16 Auswanderer
getötet, die übrigen gefangen .

Ser Kampf zar 6«.
Die Engländer legen Unterseeminen .

WTB . London , 4 . Okt . Die Admiralität teilt mit , daß
die deutsche Taktik in Bezug auf Unterseeminen mit der
Tätigkeit ihrer Unterseeboote sie nötigen könnte , ähnliche
militärische Maßnahmen zu ergreifen . Infolgedessen habe
die englische Regierung die Ermächtigung erteilt , an be-
stimmten Plätzen Unterseeminen zu legen.

Beschießung von Papeete .
WTB . London , 4 . Okt . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

vom französischen Marineministerium mitgeteilt : Die
deutschen Kreuzer „S ch a r n h o r st" und „G n e i s e n a u"

sind am 29. September vor Papeete auf Tahiti erschienen
und haben das kleine Kanonenboot „Zelee"

, das seit dem
14. September abgerllstet im Hafen lag, in Grund ge-
schossen . Hierauf beschossen die Kreuzer die Stadt Papeete
und fuhren weiter . Die Mitteilung drückt zum Schluß
die Hoffnung aus , daß den beiden Schiffen sehr bald die
Kohlen ausgchen dürften .

Zgllstige Kriegr«»Aiihte».
England und die kleinen Nationalitäten .

WTB . Amsterdam , 3 . Okt. (Nicht amtlich .) Die
„Daily Mail " weist darauf hin , daß Holland im Sep -
teniber 687 394 Pfund Tee aus London eingeführt hat.
gegen 110 634 Pfund / im September 1913 . Das Blatt
zieht daraus den Schluß , daß die Tee -Einfuhr für Deutsch¬
land bestimmt sei .

Das „Amsterdamer Handelsblatt " erfährt dazu aus
Handelskreisen , daß die größere Tee-Einfuhr aus Eng¬
land durch die verminderte Einfuhr von Javatee veran¬
laßt wurde , die nur 4000 Kisten betrug , während gewöhnlich
18 000 bis 20 000 Kisten versteigert werden.

Das „Handelsblatt " zitiert den Satz aus Asquiths
Rede : „Wir nehmen für jede kleine Nationalität das AL .
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'recht auf einen Platz au der Sonne in Anspruch .
" Tasj

Blatt spricht die Erwartung aus . daß England demgemäß
den kleinen neutralen Staaten während des Krieges ihren
Platz an der Sonne nicht wegnehmen werde, damit neu
trale Staaten nicht länger wegen der Fesselung des Ham
dels und der Beschlagnahme von Schiffen singen müßten
„Britanma Waides the rules .

"

Russisch- englische Differenzen.
Konstnntinopel, 3 . Okt. Der „ Franks . Ztg .

" wird von
hier berichtet: Zwischen dem russischen und dem englischen
Botschafter fand ein erregter Wortwechse
statt. Rußland wirft England vor , daß durch übereilte
Handlung des englischen Eskadrechefs wichtige russische Im
teressen auf das allerempfindlichste geschädigt wurden.

Ich erfahre zuverlässig, daß Rußland mit einer nem
traten Heerverwaltung größere Abschlüsse K r i e g s m a
t e r i a l s , besonders eines Artillerie -Parks , gemacht Hatz
deren Zustellung durch die Dardanellen - Sperre
jetzt größtenteils unterbunden ist.

Die Dardanellen bleiben gesperrt.
Konstantinopel , 3. Okt. Alle Versuche der Entente

machte , die Türkei zur Oeffnung der Dardanellen zu bewe-
gen , sind gescheitert .

Wie England in Aegypten vorgeht.
WTB . London, 4 . Okt. „Times " melden aus Kairo

vom 1 . Oktober : Der Oberbefehlshaber der Okkupations¬
armee hat verfügt , daß alle sich in Aegypten aufhaltenden
Deutschen und Oesterreicher bei Strafe der Verhaftung
durch Militärbehörden sich bis zum 10 . d . M . registrieren
lassen müssen . Dieselbe Verfügung ist für den . Sudan er-
gangen , wo Deuschte und Ocsterreichcr ihren Wohnort nicht
ohne Paß verlassen dürfen.

Rumänien wartet ab.
WTB . Bukarest, 3. Okt . (Nicht amtlich.) Ein heute veröf¬

fentlichtes Regierungs -Kommunique besagt : „Ter Meinungs¬
austausch zwischen dem Ministerpräsidenten Bratianu , dem
Führer der Konservativen Marghiloman und dem Führer
der Demokraten! Take I o n e s c u hatte das Ergebnis , iwfj die
Einberufung des Kronrates n -icht notwendig ist, da zu
einer Acnderung in der heutigen Politik Rumäniens kein
Grund vorliegt .

" Ministerpräsident Bratianu wird dieses
Gutachten deni König vorlegen.

Botha hetzt gegen Deutschland.
Wie das Reuter -Bureau meldet, hielt General Botha

in einer Versammlung von Transvaal -Buren eine Rede , die
seine Haltung rechtfertigen sollte . Südafrika habe nicht
neutral bleiben können. Er besitze Informationen über
die Absichten der Deutschen auf Südafrika , die einem die
Haare zu Berge stehen ließen. Der Kaiser wolle in der
Zukunft als zweiter Napoleon fortleben und in Südafrika
sah er eine bequeme Stelle für den deutschen Bevölkerungs
Überschuß. So werde die Union über das Geschick Deutsch-
Südwestafrikas mitzureden haben. Botha erinnerte seine
Zuhörer daran , was Holland , Belgien und Frankreich für
die Buren während des Burenkriegs getan hätten und
stellte demgegeniiber Deutschlands absolute Feindschaft, ' als
cs den Buren schlecht ginge ( !) . Unter dem Kaiser wäre
keine Freiheit möglich . Botha wiederholte die Behaup
tung , daß die Deutschen das Gebiet der Union verletzt
hätten , aber im Gegensatz zu seinen früheren Reden sagte
er diesmal , das täte nichts zur Sache. Die Hauptsache sei ,
Südafrika sei im Krica und miissc seine Pflicht tun .

Man sieht , Botha gibt der britischen Reichsregierung
an Unehrlichkcit nichts nach. Auf die vermutlich erfun¬
dene Mär , die Deutschen hätten zuerst südafrikanisches Ge¬
biet angegriffen , legt er jetzt, da sie ihre Schuldigkeit ge¬
tan hat , keinen Wert mehr. Südafrika ist im Kriege, das
war ihr Zweck, deni auch die Erzählung von den furcht¬
baren Plänen des deutschen Kaisers dienen soll. Botha
spielt mit Südafrika dasselbe gefährliche Spiel , das Grev
und Asquith mit England spielen .

Französischer Schwindel.
Die französische Presse ist in letzter Zeit hervorragend

tätig gewesen , Schwindelnachrichten in die Welt zu setzen .
So geht zurzeit folgender Armeebefehl durch die fran¬
zösische Presse:
- „ . . . Arniee. Generalstab.

3 . Bureau Nr . . . . . . September 1914 .
Während eines nächtlichen Angriffs haben die Deut¬

schen eine Kolonne französischer Kriegsgefangener vor
sich her marschieren lassen

Diese Tat wird zur Kenntnis allen unseren Truppen
gebracht , damit :
1 . sie auf ihrer Hut sind gegen eine solche feige List ; ,2. jeder Soldat weiß, wie die Deutschen ihre Kriegsge¬

fangenen behandeln. Unsere Truppen sollen nie ver¬
gessen, daß, falls sie sich kriegsgefangen geben , die
Deutschen sie den französischen Kugeln bloßstellen .

(Namensunterzeichnung des Kommandanten . )"
Schon das Fehlen der näheren Bezeichnung der Armee,

des Ortes und des Namens des Kommandanten kenn
zeichnet das Machwerk als groben französischen Schwindel,
der den Zweck hat , den Haß gegen die Deutschen zu
schüren und die deutschen Soldaten als die Teufel in
Menschengestalt hinzustellen, gegen die sich die Franzosen
mit aller ihnen innewohnenden Kraft zu wehren haben.
Es ist bezeichnend , daß die französische Wehrmacht solcher
verwerflicher Auspeitschung bedarf.

Erfundene Schauergeschichten .
In Köln war das Gerücht verbreitet , daß in einem

Lazarett in Aachen ein ganzer Saal voll Verwundeter
liege, denen in Belgien die Augen ausgestochen worden

.seien . Die „Kölnische Volkszeitung " wandte sich
daraufhin an den Stiftspropst Dr . Kaufmann in

«Aachen , mit der Bitte , festzustellen , was an diesem Gerücht'wahr sei . Die Antwort lautete :
„Ich teile Ihnen das Zeugnis des Chefarztes eines

hiesigen Lazarettes , eines berühmten Augenarztes mit ,
den ich gerade, weil er Augenarzt ist, auch befragte . Er
schreibt mir :

Es gibt in keinem der Aachener Lazarette einen Saal ,der mit Verwundeten gefüllt ist , denen die Augen ausge -
stochen worden sind . Meines Wissens ist überhaupt kein
berortioer . Fall hier / in Mache« . beobachtet jppat&en."
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A« der Verlustliste Rr. rr.
Badische Regimenter .

Füssilier-Reaimrnt Nr. 40 , Rastatt .
3. Bataillon .

( N-asso -ncourt vom 2. bis 10. S . 14 .)
9. Kompagnie: Offiz .-Stellv . Hitz schwv . Vzfdw . S>._ Res.

Herrn. Lohr , Baden-Baden , schwv . Füs . Gg . v . Thien , schwv,
Füs. Joh . Dhballa , lv . Tamb . Otto KruSka, 1v. Füs. Jos . Schult¬
heiß , lv . Füs . AD. Buckemeaier, Gefr . AD. Brücker , Füs . Karl
Kern , SanitätSserg Paul Seidel , sämtlich schwer verwundet .

*10. Kompagnie : Fdw . -Lt . Max L i ch t e n f e l s , Pforzheim
lv. Vzfdw . d. Res . Wend. Horn ung , Oetigheim ( Rastatt ) , lv
UO. Tls . Ddeyer , tot. UO. Lose , schwv . UO. Erich W e n s
Karlsruhe , schwv. Füs . Joh . Ströbele , schwv . Gefr . Pauk Gell
rich, tot . Gefr . Lader B r o m m e r , Neusatz ( Bühl ) , tot . Ms .
Gg . Lauer , lv . Ms . Karl Dietrich, tot. Füs . Lav. Strobel , tot
Füs. Jos . Wagner , schwv . Füs . With. Thomaszewski, schwv. _ Füs
Franz Spring mann , Oberachern, lv. Füs. Max Frick, schwv
Füs. Herrn. Mesam , schwv . Füs . Aug. Feensten, schwv. Füs
Mid . Kleiner , tot . Füs. Fr . Heinsen, schwv . Ms . Jos . Knitter ,
schwv . Ms . Otto Boßler , Balg ( Baden-Baden ) , schwv. Ms
Franz Winye, schwv. Ms . Stanisl . Tilinstt , lv . Ms . Peter
Peters , Ms . Mich. Nischwitz, Füs . Anton G r e t t e r , Helmsheim
(Bruchsal) , Ms . Laurent . Häußler , Gefr . Herm . Strohmeier 2,
lämtl . schwv . Füs . eMd . Stockmaieer, tot. Ms . Stanisl . Jauch,
chwv. Füs . Aug. Bierkamp , lv. Füs . Peter Meirich, schwv .

11 . Kompagnie: Vzfdw . d . Res. Ludw. Wittmann , UO. Erich
Borchart, Ms . Otto Kirch, Füs . Otto Hinze, Füs . Stanisl . SDK&o.
UO . Gg . Burdhard , sämtl . verw Füs . Jos . Bogenschütz , verm
Gefr . Jos . Wintemberger , vm. Füs . Job . Ludwig Müller , tot.

12. Kompagnie: Füs . Koppe , Füs. Jos . Bacher,, Füs . Ernst
Hackler , Gefr . Wilh. Henze, Füs . Alois Gruber , sämtl . schwv .
Füs . Max Rieß , tot . Füs . Beruh . Zoller , Sinzheim ( Baden-
Baden ) , schwv . Füs . Karl Hirschau er , Großweier (Achern )
lv . Füls . Wilh. B oh , Baden -Baden , Ms . Karl Benkstein, Ms
Aug. Sommer , Füs . Wilh. Merboth , sämtl . schwv . Füs . Gustav
Krauß , lv. Füs . Brunner , schwer verw.

Jnfanterie -Regiment Nr, 113 , Freiburg i. Baden .
2. Bataillon .

(St . Barbe und Menil vom 3 . bis 12. L . 14 . )
6. Kompagnie: Res. Franz Berg , Zunsweier (Offenburg )

leicht verw . Vzfdw. Alfr . R i e d m a n n, Rintheim ( Karlsruhe ) ,
-ckpov. Musk. Karl Leicht , Offenburg , lv . Musk . Emil Koh
er , Offenburg , lv . Einj .- Freiw . Emil Falk , Ottersweier

( Bühl ( , lv. Gefr . Friedrich Summ , Gutach (Wolsach) , verm
7. Kompagnie : Tamb . Gesr . Josef Steiner , Psaffenrot

(Ettlingen ) , tot . MuSk . Karl Hofhein tz , Spöck (Karlsruhe ) ,
verw. Gefr . Rudolf Fleig , Karlsruhe , leicht verw.

8. Kompagnie: R-ös . Michael Spring mann , Lautenbach
( Oberkirch) , lv . Res. Fritz Zimmermann , Karlsruhe , vw.

Infanterie -Regiment Nr. 170.
3. Bataillon , Donanrschiagen.

(St . Barbe u nd Menil vom 1 . bis 8 . 9 . 14 . )
9. Kompagnie : MuSk . Johann Heß , Kehl, tot. Vzfdw .

Ludwig Abele , Untergrombach ( Karlsruhe ) , MuSk. Karl
Dumm , Karlsruhe , Musk . Wilhelm Massino , Pfaffenrot ,
amtlich schwv . Musk . Josef Ibach , Weitenung ( B . --Baden)

fthwv . Musk . Joses Schw a b , Zell (Offenburg ) , Musk . Gustav
Bahn , Obechausen ( Karlsruhe ) , sänrtl. schwv . Res. Bernhard
Schneider 4 , Seckbach ( Osfenboch ) , verm.

10. Kompagnie: Musk . Karl Eberle , Brötzingen ( Pforz¬
heim ) , schwv. Musk . Alois Nied , Tic -bach (Karlsruhe ) , schwv
Vzsdiv . Gustav Köhler , Bühlertal , schwv . Musk . Hermann
Heiler , Forst, tot . Musk . Ernst Helfer , Mrchhcim (Karls¬
ruhe ) , tot. Musk . Friedr . Kn och, Büchenau ( Karlsruhe ) , schwv .
Musk. Karl Wolf , Oeschelbronn ( Karlsruhe ) , lv . MuSk . Ad.
Schäfer , Obertsrot ( Rastatt ) , schwv. Musk . Oskar Krauß ,
Pforzheim , schwv . MuSk . Karl Frühe , Oberkirch ( Offenburg ) ,
lv . Musk . Leop . Walz , Grötzin-g-en (Durlach ) , Musk . Heinrich
Benz , Grötzingen (Durlach ) , Musk . Karg S t e g r i st, Grötzin-
gen (Durlach ) , UO. d . Res. Färber , Mühlstedt ( Offenburg ) ,
sämtl . lv. Musk . Robert Holzhauer , Neuhausen lKarls¬
ruhe ) , schwv . Rrsatzres. Erhard Erhard , Legelshurst ( Offen¬
burg ) , lv . Ersatzres. F i e 'in, Rittersberg (Offenburg ) , lv.

11. Kompagnie: Musk . Otto Weil , Pforzheim , schwv .
Musk . Ad ^ Greulich , Pforzheim , MuSk. Karl Ruf , Knie-
lingen - (Karlsruhe ) , lv .

12. Kompagnie : Musk . Josef Ernst , Baden , lv . Hornist
Desiderius Huber , Wolsach (Offenburg ) , schwv. Musk. Aug.
Kurz , Hugsweier (Offenburg ) , lv. Hornist Friedrich Falk ,
Baden -Lichtenkal, schwv . Musk . Eugen Schäfer 2 , Pfaffenrot ,Musk. Hermann Stöber , Teutschneureut (Karlsruhe ) , Musk.
Wilhelm Becker , Reichenbvch (Karlsruhe ) , verm . Res. Karl
Walz , Zussenihofcn (Offenburg ) , verm. Musk . Hermann
B ö f f e r t, Dilltverhenstein ( Psorzbeim ) , Musk . Friedrich
Schi eßle , Chicago , heimatsber . ist Rust bei Karlsruhe , sämtl.
leicht verw. Gefr . Gustav H a>u ß m a n n, Baden -Baden , tot.

Reserve -Jäger -Bataillon Rr. 8, Schkettftadt.
(Markirch, Donon , Celles vom 9 . bis 24 . 8. , Nvmpatelize und

La Bourgonce vom 28 . 8. bis 7 . 9 . 14 .)
, 1. Komp agnie: Jäger Karl , S utzan.^ GerMnbach (LHtzen-

burg ) , schwv. Gefr . Karl Hofer er , Ohlsbach (Offenburg),lv, Jäger Sev . Schnaiter , Oberharmersbach (Offenburg)^
schwv. Jäger Miedrich Zimmer , Helmlingen (Kchl) ,
Jäger Josef Flieg , Bühl (Baden ) , leicht verw.

Vernard Shaw über den Rrie
Ein Verbrechen gegen die Zivilisation zugunsten Rußland « .

Die illustrierte englische Zeitschrift „ Nash Magazine " hch
eine Anzahl bekannte Persönlichkeiten, auch Bcrnard Shaw ,
ausgefordert , sich über den Nutzen des Krieges zu äußern . §haw
schreibt nun u .

„Es ist sinnlos, davon zu reden , „ die Handlungen und Ge»
-danken des britischen Volkes aus die Höhe des edelsten und rein¬
sten Patriotismus zu heben", während man einem Geschäfte toi*,dem des gegenwärtigen Krieges sich «hingibt. Die wirkliche , wo« '
auch schwer verdauliche Tatsache ist die : Wir haben uns in d«
Lage versetzt , «daß wir nicht ohne den schanilosestcn Verrat un "
weigern können, unS mit unserer ganzen Kraft auf Frankrei
Seite zu werfen . Aber all« drei — Frankreich, Deutschland und
England in gleichem Maße — sind wir «damit beschäftigt , ein .
Verbrechen gegc>w die Zivilisation zugurrsten Rußlands zu
üben , und von mir oder von einem andern gesunden Menschen
zu verlangen , dieses Verbrechen in eine Illusion von Adel, Neu¬
heit und Patriotismus zu hüllen , das heißt , rechtschaffene ,

r
sehen bitten , die Arbeit von Blödsinnigen und Toren zu ver¬
ton. Wir müssen kämpfen und sterben, bezahlen und leiden
dem grimmen Bewußtsein , daß wir für eine wahnsinnige '
-Sache opfern und daß ttrir uns nur 'dadurch, daß wir ganz ä -
sonders gut kämpfen, aus dem Spiele ziehen können.

Für meinen Teil kann ich nur 'hoffen, daß alle die beteiligt«
abendländischen Mächte sich so heldenmütig benehmen, daß fte
gezwungen werden , die Kriegsehre zu teilen und sich die Hand
für immer zu reichen. Denn was geschieht, wenn wir Deutsch¬
land niederwerfen , und wenn wir Schweden niederwersen , twd> ■'
dem wir Schweden gezwungen haben , sich mit Deutschland zu
vereinigen ? Ganz einfach , daß wir genötigt werden , sowohl
Schweden wie Deutschlamd gegen Rußland zu verteidigen, und
-das, nachdem wir durch einen brndermörderischen Krieg erschöpft
wurden . Und wenn Deutschland uns niederwirst und die Nord -
seeküste annektiert , -melche Stühle unten an -der Tür werden
dann für unS und Frankreich übrig bleibc«n> — für uns beide ,
die das Schicksal Westeuropas hätten diktieren können, wenn »ir
für die Zivilisation eingetreten wären und nicht für die Mstmg
Rußlands und die kapitalistische Ausbeutung in Persien .

Es ist ein Glück für uns , daß all dieses Gerede von Nieder¬
werfung eine Schulknaben-Prahlerei ist . Wir können eine küoch-
tecliche Tapferkeit entwickeln und einander vor den Augen des
unbezwinglichen Rußland — «doch nicht unbezwinglicher, als wir
es fein werden , wenn wir uns verbünden — uns erschöpfen ,
aber wir könne» einander nicht niederwersen .

Gegenwärtig gibt es für uns nur eines zu tun , außer der
Pflicht , uns mit all unserer Kraft zu schlagen , -damit wir nicht
die Schande tragen müssen , auch noch Weichlinge und Memme»
und nicht nur Toren und Verrückte zu sein , bis wir gelernt
haben , einander zu achten und unsere hohe Ausgabe zu erfüllen
als die vereinigten Fahnenträger der abendländischen Zivili¬
sation gegenüber den halbzivilisierten Legionen des Morgen¬
landes, «die wir die Kunst , mit Meschinen zu töten , gelehrt habe».
Und dieses Einzige ist, «daß wir uns unverzüglich an die Arbeit
machen müssen , den Friedensvertrag nufzusetzen , den wir alle
unterzeichnen müssen , sobald der Ekel au dem Geschäft dcs
Mordens und der Verwüstung uns übermannt. . .

Macdonald über die Friedens -
bedingungen.

Der Führer der englischen Av«beiterportei , Ramsa »
M a c d o n a 1 d , hat vor einigen Tagen gemeinsam mit 'd
Krieges wegen aus dem Ministerium ausgeschiedenon ehemalige »
Unterstaatssekretärs Charles Trevelyan und den bekannte »
radikal - liberalen Politikern No r man A ng ei , E . D . Morel
und Artur Pon sonby an die englische Presse eine Erklärung
versandt , in der Grundsätze für die Beendigung des Krieges
formuliert werden . Sie lauten : .

1 . Keine Provinz soll von einer Regierung an eine
abgetreten werden , ohne -daß zuvor durch eine Bolksau¬
st i m m u n g der Wille der Bevölkerung sestgestellt wäre.

2. Kein Vertrag und kein Abkommen -darf im Namen mm
Großbritannien eingegangen lo-erden ohne Z u st i m m u » S
des Parlaments . Es sind geeignete Maßregeln &
treffen , um ei-ne demokratische Kontrolle der auswärtige*
Politik zu garantieren . ,

3 . Die auswärtige Politik Großbritanniens soll nicht wu ^
die 'Schaffung von Bündnissen zur Aufrechterha-ltung
Gleichgewichts gerichtet sein , sondern soll die Errichtung e>ms ^
europäischen Konzerns zum Ziel haben, -dessen Beratungen
und Entscheidungen öffentlich sein müssen . . .

4. Als einen Teil -der Friedensbediugungen soll Gvoß- -
britan -men einen Plan für eine gründliche Beschränkung ^
der Rüstungen - vorlegen, der die Zustimmung aller krEf
«führenden Mächte erhalten muß . Um -diese Politik zu erleum
t-ern , soll die allgemeine V e r st aa t l i chu n g be
Rüstungsindustrie und die Verhinderung der
fuhr von Rüstungs -gcgenständen von einem Lande zum ander»
an -gestrebt werden.
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flus der pttLter.
Mannheim , 4. Oft, Bei der heutigen Wa -Hlkreiskon

- rcnä wunde als Kandidat für den 11 . badischen Reichstags
' greis Gen . Redakteur Oskar Geck ausgestellt. Gen . Geck

i Li« Kandidatur an und gedachte in seiner Ansprache be
jd , seines Freundes und Vorgängers Dr . Frank . Gen . Geck

am 8- August 1887 in Osfenburg geboren und seit I^ Dezenn
- 1M1 in der Rsdtktion! -der „VvlkSstimme " tätig . Sta -dtv-"'-

seit Jahren .
Heft 1 der „Neuen Zeit" vom 2. Oktober, mit dem der 33.
Sgsng 1 . Band beginnt , hat folgenden Inhalt : Die Sozial -
^kratie im Kriege . Von Karl Kautskh. — Erinnerungen aus

'Jen Kriegsjahre 1870 . Von Franz Mehring . — Die Jnternatio -
rfe und der Burgfrieden . Bon Karl Kautsky. — Einige un«

fruchte Briefe Lassalles an Marx . Von Eduard Bernstein . —
'
Lj « und Presse. Von Ernst Täumig . — Feuilleton : Das
Unterseeboot . Bon Richard Woldt . — Anzeige : Das Recht

Ehrend des Krieges.

flus dem Laude.
« »statt.
" * Genosse Adolf Stiefvater f . 'Auf dem Felde der Ehre
kiel unser Parteigenosse Landwehrmann Adolf Stiefvater , Ar¬
biter bei der Firma Trefzger hier . Derselbe ist am 18 . Sep -

j^ ber auf einem Patrouillengang an der deutsch -französischen
. Grenze im Oberelsaß durch einen Kopffchutz getötet worden,

- " r bewiesene Tapferkeit vor dem Feinde ist ihm die silberne
ienstmedaille zugedacht worden, die dieser Tage >der .Witwe

. «uSgehändigt wurde . So wie er im Kampfe für !das Vaterland
. seinen Mann stellte, so auch für die Partei . Auch im Geschäft

Durde er als zuverlässiger Arbeiter geschätzt. Er war ein tteü -

, besorgter Familienvater und braver Mann . Ehre seinem An¬
henken !

* Unglückssall . In der Nähe des Bahnhofes ereignete sich
ein tötlicher Unglücksfall. Der auf Posten stehende Mediziner
Knopf aus Eilenburg in Sachsen wurde von einem Zuge er¬
saht, überfahren und sofort getötet . Der Verunglückte dürfte
infolge dichten Nebels den heranfahrenden Zug nicht bemerkt
hchen.
Offenburg .

1^ — Arbeit, » ! ofenzählung . Laut Bekanntmachung des
Ptadtrats wird heute Montag, 5., und morgen Dienstag , de«

JL Oktober, in der Arbeitsnachweisanstaltwährend den übliche«
Seschästsstunden eine Arbeitslosenzählung vorgenommen . Tie
Arbeitslosen werden aufgefordert, sich vollzählig daran zu betel -
sigkn, damit die Zählung auch ein genaues Bild der Arbeits¬
losigkeit am hiesigen Platz ergibt .

Pforzheim , 2. Oft. Eine Eisbärenjagd in P s oz z -
heim ist sicher noch nicht Lagewesen . Gestern wurde dieselbe
Ereignis. Vormittags %9 Uhr ist nämlich bei der neuen Güter -
hrlle ein erwachsener Eisbär entsprungen , sicher für den hie¬
sigen Tierpark bestimmt war . Der Bär kam in einer großen
Kiste aus Ulm und hat auf der einen Seite der Kiste ein Loch
genagt und dasselbe durch Wegreitzen von dicken Brettern ver¬
gröbert, svdah er herausschlüpfen konnte . Er kletterte sodann
auf den Eisenbahnwagen umher , ohne Menschen anzugreisen .
Nur wenn man ihm nahe kam , erhob er sich zur Kampfstellung.
Der Eigontümer Herr Kern sowie Polizei und Militär waren
alsbald zur Stelle und bemühten sich, den Eisbär einzufangen,
ohne ihn zu töten . Allein der Eisbär widerstand allen Versuchen
und nahm schließlich seinen Weg nach dem Wartberg . Beim
Wartbergturm konnte man endlich -des gefährlichen Burschen
habhaft werden . Sicher werden viele Pforzheimer in -der nächsten
Zeit den Kernschen Tierpark auf dem Hachcl besuchen , um sich
dov Ausreiher einmal anzusehen . Er hat also ohne Wissen eine
gute Reklame für Kerns Tierpark gemacht .

* Mannheim, 3 . Ott . Bei einem Umzug fiel dem 43jährigen
Naglöhner Peter I o st ein Schrank ans das Bein . Die Ver¬
letzung war eine so schwere , dah der Mann kurz darauf starb.
,

* Freiburg, 3 . Olt . Beim Obstbrechen stürzte der Stadt¬
orbeiter Karl Schneider von einem Obstbaum ab und erlitt
so schwere Verletzungen, -dah der Tod eintrat .

* Pfullcndorf » 3. Okt . Der 42jährige Taglöhner Eduard
Kerle von Jllmensee geriet in der Dunkelheit in einen aus -
gckbenteten Torfstich, in welchem er den Tod fand , da er sich trotz
der gröhten Anstrengungen nicht mehr herausretten konnte .

* Bühl, 4. Okt. Wie Dr. Kahler mitteiltc, fand er in
Wunde eines im hiesigen Lazarett u-n-tergebrachten Kriegers ein
französisches Dum -Dnm -Geschoh . Der Soldat war in einem
Gefechte bei Epernah verwundet worden.

Theater und Musik.
. Hoftheater Karlsruhe .

„Wilhelm Tcll", Schauspiel in 5 Akten von Friedrich Schiller .
In diesen Tagen -des Ernstes ikehrt unser Sinn zurück zum

Besten , was die Vergangenheit uns gegeben . Fort sind die
ElendSbtlder -dekadenter Projektivn -smacher. Hehre Urbilder ,
Rassische Kunst beherrschen heute unsere Bühne . Schiller und
der deutsche Idealismus haben sich die Welt zurückerobcrt. Und
wit Recht . Lehrte uns doch die Ausführung vom Samstag
rbend, mit der das Hofthcater zweckmähig die kommende -Schau-
fpielsaison einleitete , dah es auch heute noch Schiller ist, der
Aehr als irgend ein anderer Tragöde unser Herz höher schlagen
^äht und unsere Gedanken in historisches Geschehen zu versenken
lveih. Andachtsvoll lauschte -das Haus i>en - Vorgängen auf der
Ehne . Schillers Freiheitsdrama , das vollkommenste Freiheits -
stvama der Weltliteratur überhaupt , machte trefflich di« Verbin¬
dung von erhabenster Kunst und augenblicklicher Wirklichkeit in
hns lebendig. Der Freiheitskampf der Schweizer erinnert uns
M den Existenzkampf -des deutschen Volkes . Und wie das
lDrama uns in Spannung 'hält vom ersten Moment bis zum
netzten Satz, da es mit Rüdens Worten schließt : „ Und frei erklär
schalle meine Knechte "

, so packt und ist es ein Wahrzeichen der
Gegenwart , die uns frei von Feinden machen evird , die uns
die äuhere und innere harmonische Freiheit bringen ' muh.
'Erdig dem Dichter waren die Künstler , eine Prachtleistung ,
■feft und geschlossen , war dieser Teil des Herrn Herz . Ihm
^ Mbüriig waren - all die anderen Mannen aus Schwyz , Uri und
« «tenwalden . Herrn Pafchens ruhiger , gelassener Werner
Mauffacher, Herrn Hückers ehrwürdiger Walter Fürst , Herrn
^

'u t j o h a n n s stürmischer Arnold von Melchtal, Der Schrek»
kensvogt fand vn Herrn - B a u m b a ch beste Verkörperung und

edle Herr von Attinghausen , der in Herrn Schindlers
Rudenz einen guten Widerpart fand , erstand würdig in Herrn
« r e ns ch ^ xf . Die Frauengestalten tvaren -mit Frau Frauen .

r f er als wackere Gertrud , Frl . C a r ste n s alsTells Gattin ,
Ermar als Berta von Bruneck in besten Händen-,

^ riso gut wurden die anderen Gestalten gegeben , die sich mit
^ " em Gesamtlob begnügen- mögen. So fand sich alles zusam-

um eine Prachiaufsührung zusammenzubringen , die gerade
fitzrger Zeit unserm Hoftheater zur Ehre gereicht und die alle

.Macher — darunter viele Soldaten und -Verwundete — mit
reichem Gerste erfüllte und ihr -Gemüt zur Einkehr brachte . Gr .

_ Montags den 5 . Oftober 1914._
Auf dein Felde der Ehre gefallene Badener.

Fürs Vaterland starben : Vikar Friedrich Höflin , Einj .-
Freiw . Gefr . im Reg . Nr . 109 von Lüllingen ; Telegraphenassi-
stent Alexander Dickemann von Karlsruhe , UO . Johann
Muselmann , von Pforzheim ; Schlossermeister Karl Lopold
Wenz von Graben ; Zimmermann Friedrich Schmidt von
Bruchsal ; Johann B e h l e r , Stefan Ganter , Ant. Bleich
und Friedrich Peter , sämtliche von Balg bei Baden-Baden ;
Heinrich Spitz von Neckarsteinach im Reg. Nr . 112, Pionier
Hermann Neuer von Eberbach, die Brüder UO . Theodor
Frank von Mosbach und Gefr . Gustav Frank von Ncudenau
bei Mosbach ; Res. Leopold Honikel von Dittwar bei- Tauber¬
bischofsheim; August D i ehm im Reg. Nr . 109 und Landwehr¬
mann Adam Wiehner von Dietenhain bei Wertheim ; UO.
der Reserve Siegfried Hammel von Neufreiftett -bei Kehl ;
UO. Fridolin Mauth e und Gefr . -Krachenfels von Nie-
dereschach bei Villingen ; Hauptmann Julius Her es von Fre :-
burg im Feld .-Art .-Reg . Nr . 76 ; Vfw. d. Res . Lehrer Ernst
Rüde von Freiburg . Ferner verzeichnet die badische Lehrer¬
schaft folgende Verluste : Unterlehrer Karl Heck in Wiesental
bei Bruchsal , Unterlehrer Max Mauz ans Durlach, Unterleh¬
rer August Kaiser von Bonndorf und Unterlehrer Erwin
Löffler von Schillingstadt , zuletzt in Knielingen bei Karls¬
ruhe . Weiter sielen : Res. -Wilhelm Hastig von Warmbach
bei Lörrach ; Musk . Josef Steinacker von Wahlwies bei
Stcckach und Postbote Valentin Förster -in Konstanz: Leutn.
Wilhelm v . Duhn im Jnf .-Reg . Nr . 174, ein Sohn des Hei¬
delberger Archäologen Prof . Fr . v . Duhn ; Dahnassistent Fevd.
Richter ; UO . Heinrich F i h l e r und UO. Georg B ü r l e ,
sämtliche aus Heidelberg ; Zahntechniker Hans Loeptier und
Maler Fritz R -i e s e r in Baden-Baden ; Albert M e r k l e, ange¬
stellt auf Schloß Heimbach b . Emmendingen . Lehrer Ant . Mar¬
tin in Heimbach bei Emmendingen ; Res . Johann Fried¬
mann von Ottersweier ; Res . Josef Geiser von Hatzenweier
bei Bühl ; Gustav Adolf Becher er im Reg. Nr. 169 von Ober-
Weiler bei Müllheim ; Grenzaufseher Karl Wahl von Wel-
schensteinach bei Wolfach und Gefr . Josef Reisch von Freuden¬
tal bei Konstanz.

flus der Stodt .
* Karlsruhe , 8. Oktober.

Zur Ersatzwahl im 41. Laudtagswahlkreis .
Der Nationalliberale Verein in Karlsruhe

beschloß, für die durch das Hinscheiden des Abgeordneten
Tr . F r a n k im 41 . Landtagswahlkreis Karlsruhe -Ost not¬
wendig gewordene Ersatzwahl keinen eigenen Kandidaten
aufzustellen und den Wählern Stimmenthaltung zu em¬
pfehlen. Wie das „Karlsr . Tageblatt " hört, soll das Zen¬
trum beabsichtigen , denselben Beschluß zu fassen. Gen.
Rechtsanwalt M a r u m würde alsdann kampflos gewählt
werden.

Eine badische Tepottruppe des Roten Kreuzes nieder-
gemacht .

In der Sitzung des Badischen Roten Kreuzes wurde
von dem Vorsitzenden des Landesausschusses bekannt ge¬
geben , daß bei Valenciennes eine badische Depot¬
truppe von 7 Köpfen niedergemacht worden ist . Die an¬
fängliche Hoffnung , die verschwundenen Leute würden sich
wieder einfinden , muß angesichts zuverlässiger Nachrichten
aufgegeben werden . Die Samariter sind in Feindesland ,
trotzdem sie die Rots -Kreuz-Binde trugen , in der fürchter¬
lichsten Weise mißhandelt und dann getötet worden.

lieber den Uebcrfall auf die Krankentransportabteilung
wird noch weiter berichtet : Tie Abteilung hatte den Auf¬
trag von Valenciennes aus in einer Stärke von 13 Mann
mit Mannschaften anderer Verbände in 7 Kraftwagen ,
darunter 3 großen Verwundetentransporten in den Ort¬
schaften der Umgegend versprengt liegende Verwundete zu
suchen. In St . Amond wurden in einem Lazarett fran¬
zösische Verwundete vorgefnnden , von denen 12 Transport¬
fähige mitgenommen wurden . Bei der Weiterfahrt er¬
hielten die Krankenwagen plötzlich aus dem Ort Orchies
heftiges Feuer . Die im Besitze von Schußwaffen befind¬
lichen Wagenführer und Begleitmannschaften (die frei¬
willigen Krankenführer dürfen keine Waffen führen) er¬
widerten das Feuer . Tie Bevölkerung der Gegend sam¬
melte sich sofort in Scharen und es hatte den Anschein , als
ob die Einwohner des zuletzt durchfahrenen Ortes von dein
geplanten Ueberfall verständigt wären . Sämtliche Kranken¬
wagen trugen weit sichtbar die Fahne des Roten Kreuzes.
Trotzdem wurden sie alle beschossen .

Auf Anordnung des führenden Oberstabsarztes machten
alle Wagen kehrt und fuhren in beschleunigtein Tempo
nach dem Etappenort zurück . Dort wurde festgestellt , daß
3 Kraftwagen ' mit 7 badischen Mannschaften der frei¬
willigen Krankenpflege in die Hände der Franktireurs ge¬
fallen waren . Es ist nicht gelungen, die Leichen der Ge¬
töteten , der Vermißten und die Wagen aufzufinden.

42 . Landtags Wahlkreis . (Mittel , und Alt-
tadt .) Heute abend halb 9 Uhr in der „Gambrinushalle "

wichtige Besprechung. Alle Komiteemitglieder und Straßrn -
vbleute haben zu erscheinen .

* Ein Genosse auS Darlanden gefallen. Einen jungen ,
hoffnungsvollen Mitstreiter hat unsere Parteiorganisation in
Daxlanden verloren . Genosse Wilhelm Weber , Reservist
beim 142 . Infanterieregiment , fiel im Kampfe fürs Vaterland ,
er liegt bei Bruderdorf begraben . Der Gefallene war auch
Mitglied der Freien Turnerschaft und des Gesangvereins „ Edel¬
weiß"

. Im letzten Frühjahr übernahm er noch die verwaiste
Turnwartsstelle im Allbeiterturnverein Pfortz. Wir alle werden
ihm ein treues Andenken bewahren.

* Hans Thoma , Exzellenz. Der Grotzherzog hat Hans
Thoma anläßlich dessen 78 . Geburtstages zum Wirkt. Geh . Rat
mit dem Titel Exzellenz ernannt .

* Bon der Tech«. Hochschule. Das Sekretariat -der Tech» .
Hochschule teilt mit : Die Anmeldungen -der Studierenden zum
Wintersemester 1914/IS werden vom 8. Oktober an jeden Werktag
vormittags 9—12 Uhr im Sekretariat entgogengenommon. —
Die Einschreibungen werden im allgemeinen am 31 . Oktober
geschlossen.

* Begnadigung und Kostenerlaß. In den Strafsachen , in
denen- gerichtlich anerkannte Strafen durch -den mit Verfügung
vom 31 . Juli 1914 bekannt gegebenen- Gnadenerlaß , Begnadi¬
gung aus Anlaß der Mobilmachung betrefiend, ganz
oder zu dem noch nicht vollstreckten Teil erlassen worden sind ,
gekteiw auch die am 31. Juli ds. Js . noch rückständigen oder seither
erwachsenen Kosten -des Verfahrens einschließlich -der Kosten der
Strafvollstreckung als erlassen.

* Bolksküchen . Zufolge Verwendung des Luisenhauses als
Reservelazarett kann die vom Badischen Frauenverein daselbst
eingerichtete Volksküche als solche nicht mehr benützt werden.
Der Stadt rat erklärte sich daher auf Ansuchen des Frauenvereins
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-damit einverstanden , daß für die Dauer des Krieges im west¬
lichen Flügel des Em -pfangsgebändes ldes alten Bahnhofs mit
einem Kostenaufwand -von 1700 Mk. für bauliche Herstellungen
eine provisorische -Volksküche eingerichtet wird .

* Kriegszulagen an das Eisenbahnpersonal . Während des
Krieges erhält das Eisenbahnzugpersonal mit Rücksicht auf die
großen Anstrengungen und umfangreichen Leistungen beson .
dere Zulagen . Diese erhöhten Nebengebühren werden
allen Beamten , die Züge führen oder begleiten- auch dem Loko -
motiv- und Rangierpersonal , gewährt .

* Bom badischen Roten Kreuz . Die Geldsammlung
des Roten Kreuzes im Lande -beziffert sich aus 1 123 000 Mark, -
ohne Mannheim , das allein 780 000 Mk. zusammengebracht hat.
Der kleinste Teil hiervon , 87 000 Mk ., wurde von den Ottsgrup »,
Pen der Zentrale des Roten Kreuzes übergeben ; die größten'
Summen beanspruchen die Ortsgruppen zur eigenen Verwen¬
dung . Sie haben , wie Freiburg und Mannheim , auch ganz
Hervorragendes geleistet, aber die Zentrale sollte über größere
Mittel verfügen . Ihre Einnahmen von Karlsruhe -Stadt be¬
trugen 348 000 Mk. , von auswärts im ganzen 276000 Mk.

* Arbeilerbildungsverein. Heute ( Montag) abend 8% Uhr
'

findet im Hause des Vereins Wilhelmstraße 14 ein Vortrag -
( mit Lichtbildern) statt : „Petersburg und Moskau " .
Nach -dem Vortrag wird Mitteilung über das Schicksal der sehr
zahlreichen Mitglieder -des Vereins gegeben werden, die vor dem
Feinde stehen .

* Lichtspiele. Unsere verwundeten Soldaten machen van der
Einladung der Direktion der Lichtspiele zum fielen Eintritt
gerne Gckrauch, finden -sie hier -doch bei guten Darbietungen
angenehme Zerstreuung und Abwechslung während der langen
Genesungszett . Die Direktion bringt auch einige Films hei- '

tereu Inhalts , die den -Soldaten - besonders gut zu gefallen schei-
non, denn ihre Heiterkeitsausbrüche wollen kein Ende nehmen.
An belehrenden Films bringt -die Leitung des Theaters im neuen
Programm prachtvolle farbige Aufnahmen aus dem Pflanzen - ^
reich, die farbenprächtige Blume Chrysanthemum wird gezeigt .
Ein weiterer Film führt uns nach der alten Kaiser- und Luther¬
stadt Worms a . Rh . , auch das ist eine prachtvolle Naturaufnahme /
Aufregung und Spannung feinigt der Film „ Sieg oder Tod " ,
4 Akte, in dem mit allen Mitteln unserer modernen Technik
„gearbeitet " wird . Einige andere Stücke ernsten Inhalts schlie¬
ßen sich an . Das Programm bietet dennoch infolge feiner
Reichhaltigkeit jedem etwas , ein Besuch kann nur empfohlen
werden.

* Unfall . Freitag vormittag %10 Uhr kamen 26 Automobile
mit Liebesgaben für die Truppen -des 13. Armeekorps von Stutt¬
gart hier an , um rmch- kurzem Aufenthalt nach Maubeuge wei¬
terzufahren . Zwei von diesen AutvmoMen erlitten in der Eit -
lingersttaße dadurch Beschädigungen, daß ein voranfahrendes
Auto anhielt , was zur Folge hatte , daß die zwei folgenden
Autos so rasch an -halten mutzten, daß sie auf den- Bordstein des
Gehweges aufra -nnken, wobei an einem Wagen das linke, am
andern das rechte Hinterrad abbrach.

* Messerstecherei. In und vor einer Wirtschaft der Dur¬
lacherstraße wurden am 3 . l. M . nachts 12 Uhr zwei Italiener
von einem Landsmann - durch Messerstiche in -den rechten bczw.
linken Oberarm erheblich verletzt.

Letzte NactzÄctzteu.
500 Kilometer Schlachtfronl.

Berlin . „Aftenposten " berichtet : Die Schlachtlinie der
Franzosen hat nunmehr eine Ausdehnung von 500 Kilometer .
Aus der Defensive ist der Feind wiederum zur Offensive übrr-
gegangen .

Die Aiederlage der Russe« bei Suwalki.
K8TB. Königsberg , 4 . Okt. (Nicht amtlich . ) Das stellver¬

tretende Generalkommando in Königsberg hat vom Generalstab
die Ermächtigung erhalten, über die bereits gemeldeten Kämpfe
in Augustow folgende ergänzende Meldung in die Presse zu
bringen : Die Russen sind in zweitägigen Kämpfen bei Suwalki
am 1 . und 2 . Oktober völlig geschlagen worden und haben
3000 Gefangene und 18 Geschütze — darunter eine große Bat¬
terie —, viele Maschinengewehre , Fahrzeuge und Pferde ver,
loren.

Eine Riederlage der Serben .
MDB . Wien, 8- Okt . (Nicht amtlich.) Amtlich wird vrr,

lautbart am 4. Oktober : Die im östlichen Bosnien eingebrochenen
serbische» und montenegrinischenKräfte zwangen dazu, in dieses'
abseits der Hauptentfcheidung liegende Gebiet mobile Kräfte
zu detachieren, die jetzt dort eingeleitete Aktion hat bereits eine«'
erfolgreichen Abschluß gefunden. Zwei montenegrinische Bri¬
gaden, die D p u S k a unter dem Kommando des Generals B u >.
k o t i t s ch und die Z e t s k a unter dem General R a j e w i t s ch
wurden nach zweitägigem heftigem Kampf vollständig geschlagen
und ans Fora zurückgeworfen . Sie befanden sich in einem
panikartigen Rückzug über die Landesgrenze . Ihre» ganzen
Train, darunter nicht unbedeutende in Bosnien erbeutete Bor«
räte, muhten sie zurücklassen. Auch bei dieser Gelegenheit wur¬
den mehrere Gefangene eigener vorgeschickter Patrouillen, dar¬
unter ein Fähnrich , in bestialisch verstümmeltem Zustand auf-
gesunden . Bei der im nördlichen Abstand eingrleitrten Aktion
wurde ei» serbisches Bataillon von einem eigenen Halbbatailloa
gefangen genommen. Feldzeugmeister Pvtivrek .

Stahlhäuser für die englischenTruppen.
Berlin. Das „Berliner Tageblatt" meldet aus Christiania :

Nach einer Meldung der „Aiorningpost " aus Washington hat die,
britische Regierung 1V0VV0 Stahlplatten gekauft, um für di ,
Truppen im Felde Häuser zu bauen .

Vom Seekrieg .
WDB . London, 4 . Okt. (Nicht amtlich . ) Nach einer Llohds -

Meldung aus Ostende ist der englische Dampfer „Dawd - n"

auf der Fahrt von Hüll nach Antwerpen in der Nacht vom 2. zum
3. Oktober auf eine Mine gefahren und gesunken. Neun Mann,
der Besatzung werden vermißt, acht Mann wurden von einem '

Fischerboot ausgenommen und nach Ostende gebracht.
WTB . London. 4 . Okt. (Nicht amtlich .) Das Reutersch ^

Bureau meldet aus Valparaiso: Der deutsche Kreuzer „Leipzig"

hat das englische Oelschiff „E l s i o r" in den chilenischen Ge¬
wässern am 15 . September in den Grund gebohrt. Die Mann¬
schaft des Schiffes wurde bei Galapages an Land gesetzt .

Effad Paschas Einzug in Durazzo.
WTB . Berlin , 5 . Okt . Das „Berl . Tagbl .

" meldet auS
Rom : Aus Durazzo wird gemeldet, daß Essad Pascha att
der Spitze von 12 000 Mann in Durazzo eingezogen sein
soll.

Briefkasten der Redaktion .
Fest steht und tren . . . Sie müssen uns Ihren Name»

anyeben; anonyme Einsendungen können nicht berücksichtigt
wenden ._ _

Verantwortlich : Für den redakt-ionellen Teil Wilhelm Kolb ;
ür den Inseratenteil Gustav Krüger ; beide in Karlsruhe ,
Lnisemsttaße 24 .
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^ Trinkt Union - Siet * !
ff. helle Export» und ff. dunkle Lagerbiere

Mp in der Brauerei auf Flaschen gezogen. "W > aoss
Tcieion 28«. Unlon-3rsusrsi Karlsruhe.

AmldW jur MstMtiM mtf öfter» 1915
.

Der Beginn des diesjährigen Konfirmandenunterrichts ist auf Montag , den IS . Oktober festgesetzt.
Sonntag , den 18 . Oktober werden , um der ganzen Vorbereitungszeit dieses Unterrichts ein weihevolles Gepräge zugeben , in den Kirchen unserer Gemeinde besondere Gottesdienste für die Konfirmanden, deren Eltern und Angehörige gehaltenwerden. Das Nähere wird noch bekannt gemacht werden.
Eltern oder Fürsorger , die ihre Kinder auf Ostern 1915 konfirmieren zu lassen wünschen , werden ersucht, sie

Dienstag , den 6. Oktober und Mittwoch , den 7. Oktober d . 3.
und zwar an beiden Tagen in der Zeit von 2 bis 6 Uhr anzumelden . Diese Anmeldungen haben zu geschehen:

für die Hofpfarrei
„ „ Ostpfarrei
„ , Mittelpfarrei
* „ Westpfarrei
„ „ Neuwestpfarrei
„ „ Neuostpfarrei
„ * Südpfarrei
» „ Südostpfarrei
„ Beiertheim

bei Hofprediger Fischer, Stefanienstraße 22 ,
„ Stadtvfarrer Kühlewein , Waldhornstrabe 11,
„ „ Rapp, Friedrichsplatz 15,
» „ Rohde » Riefstahlstraße 2,
« „ Schilling , Blücherstraße 20 (Gemeindehaus ),
„ „ Weidemeier , Konfirmandensaal der Lutherkirche (Eingang Melanchthonstr.),
» „ Hesselbachcr » Werderstratze 4,
„ ■ „ Hindenlaug , Rüppurrerstratze 72,Stadtvikar Schneider , Karlstraße 34.

Für die Militärgemeinde gelten besondere Bestimmungen.Es wird darauf aufmerksam gemacht, datz die Anmeldung der Konfirmanden durch ihre Elter » oder deren Stellver¬treter zu geschehen hat , man bittet , bei der Anmeldung ein Tauszeugnis bezw . das Familienbuch vorzulegen oder doch dasDatum des Tauftages der Kinder anzugeben.
Wer einen anderen Geistlichen als seinen Bezirkspfarrer zur Konfirmation eines Kindes wählen will, hat bei der An¬meldung einen von seinem Bezirkspfarrer Unterzeichneten Abmeldeschein vorzulegen. Ist eine An- oder Abmeldung für die ge¬samte Seelsorge in der Familie schon früher geschehen, so kommt eine Abmeldung in Wegfall.Die Zulassung zur Konfirmation kann verlangt werden für alle Kinder, welche bis zum 30. April (einschließlich ) des.Konfirmationsjahres ihr vierzehntes Lebensjahr zurücklegen , die heilige Taufe emfangen haben und die erforder¬liche geistige und sittliche Befähigung sowie genügende religiöse Kenntnisse besitzen.Können Kinder der Volksschule zu Ostern 1915 nicht aus der Schule entlassen werden ,sollen dieselben erst 1616 konfirmiert werden .' Eine vorzeitige Konfirmation ist gestattet bei Kindern, welche das oben bezeichnete Alter nicht erreicht haben, aber dieOber-Hl einen höheren Knaben- oder die entsprechende ( 111. ) Klasse einer höheren Mädchenschule besuchen. Autzerdem kann vomOberkirchenrat die Erlaubnis ausnahmsweise dann erteilt werden, wenn hierfür dringende Gründe vorliegen ; insbesondere, wenndie betreffenden Kinder durch Wegzug in Verhältnisse kämen , wo keine oder keine gesicherte Gelegenheit zum evangelischen Religionsund Konfirmandenunterricht vorhanden wäre. — Gesuche um Genehmigung vorzeitiger Konfirmation sind durch Pfarramt undDekanat beim Oberkirchenrat einzureichen.

Ueber die Annahme geistig zurückgebliebener oder körperlich mitzbildeter oder sittlich verdorbener Kinder normalen Alters'jum Konfirmandenunterricht und Konfirmation entscheidet das Dekanat . 3287
Evangel . Protest . Stadtpfarramt .

Fischer .

AkilWkk MetallarbkltenikrbMd
Verwaltungsstelle Karlsruhe .

Unseren Mitgliedern zur Kenntnis , daß die

Bibliothek i, Uavlsrirhe
von Dienstag , den 6 . Oktober ab wieder geöffnet ist.

Bücher werden jeden Dienstag und Freitag , abends
von V- 7 bis 8 Uhr ausgegeben . 3271

Die Ortsverwaltung .

Gasthaus z . ,Stern
*

Karlsruhe-Mühlburg.
Lindenplatz 2, gegenüber der evangel . Kirche.

I

Freunden , Bekannten und titl . Nachbarschaft
hiermit die ergebene Mitteilung , dass ich das Gast¬
haus zum „STERN“ in Mühlburg, Lindenplatz 2,übernommen habe.

Für freundliche Bedienung, einen prima Stoff
hell und dunkel Bier aus der Mühlburger Brauerei
(Freiherrl . v . Seideneck) , reine Weine, kalte und
warme Speisen in bester Qualität und zu billigstenPreisen bin ich stets besorgt, wie ich bemüht bin ,den Wünschen meiner werten Gäste nach jederRichtung gerecht zu werden.

Geneigtem Zuspruch sehe gerne entgegen undzeichne
Hochachtungsvollst

3290 Leonhard Winterhaider, Wirt

Kartoffel-Lieferung.
Die Lieferung von etwa 1000 Zentner gelbfleischigen Speise-

Kartoffeln . Industrie " in schöner, sortenreiner Ware ist zu ver¬
geben. Etwa die Hälfte ist dieses Spätjahr , der Rest zwischenFebruar und Juni nächsten Jahres frei Keller oder frei Station
Karlsruhe -Westbahnhof anzuliefern.

Angebote mit Proben sind alsbald einzureichen . 3243
Stadt . Krankenhaus Karlsruhe .

Besorge den Versand von

Zigarren il Zigaretten
sowie Kau - u . Schnupftabaken

in Feldpostbriefen billigst und prompt.
Felix Kühnei , Karlsruhe

Durlacher Allee 4 (Ecke Gottesauerstr., Oststadt).
Telephon 3437 . 3286

Ifeueröffnnng

Filiale

H
. Meyle

Sahnhofplatz 4
gegenüber dem Schlosshotel .

Neu ! mr Neu !
1 Pfund -

Feldposl -Packungen
sowie alle anderen Grössen

für jeden Zweck .

Süddeutsche Cartonnagenwerke
Karlsruhe Luisenstrasse 24.

Im Kampf fürs Vaterland starb auf dem
Felde der Ehre 3288

Adolf Schneider
Hilfsarbeiter

Seine Arbeitskollegen und ich werden ihm
stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Fr. Hoepfner
Bierbrauereibesitzer.

Danksagung .
Für die überaus wohltuende Teilnahme und diel

! reichen Blumenspenden beim Hinscheiden unseres liebenGatten und Vaters
Josef Sopper

| sagen wir unfern herzlichsten Dank.
Karlsruhe , 5. Oktober 1914 .
Die trauernden Hinterbliebenen

Marie Sopper «nd Kinder.

3291

I Feiierbestallungsverein Karlsruhe e. V,
Alle Anhänger der Feuerbestattung werden hier¬

durch zum Beitritt eingeladen. Mitgliederstand
Ende 1918 — 725 .

Jahresbeitrag 3 Mk. Mitglieder zahlen nur die
Hälfte der Einäscherungstaxen und erhalten 30 Mk.
Kostenzuschuss .

Anmeldungen an Oberbuchhalter Wilden »
t h a I e r (Hathaus). 27i inMiHHHUiininmiimuiniiiHiiimnniimiiiinimMiinininmniiiiiinimimi

Während des Krieges
praktiziere ich auch noch

Samstag nachmittags in Karlsruhe
Herrenstrasse 15. 3139

Dr. i! Dental Ssrjerj F. MitOnberger
graduiert Pennsylvania College für Zahnheilknnde

(Amerika )

Schneider
3262für Militärhosen sucht

Hans Leyenderker,
Kaiserstraße 177 .

G.e.. Zahnschmerz
Blasscolin g

m die Ohren . Erhältlich
in allen Apotheken u. Drogerien .

Tüchtiger , selbständiger

BlechneruLislMl
sofort gesucht. 32

Vorholzstraße 24 .

ErM. Schneid«
auf Großstück

sucht für dauernd 3262
Hans Leyendecker

Kaiserstraße 177 .

werden rasch und billig angefertigt in der
Buchdruckerei des „Bolksfrennd .

Schöne Betten 15, 25, 35
bölz . Kinderbett 3 M, Nachtkäst¬
chen 3 Küchentisch 3 .50
abschlagb . Schrank 20 c/H, schön .
Schreibtisch Waschtisch, Wasch,
kommode, Klappstuhl, Diwan ,
eintür . Schrank. 3278
Ludwig Wilhelmfir . 18 . Hof .

Wer hilft einem Geschäfts¬
mann über die Kriegszeit mit

Wik . 1200 .-
zur Erhaltung seines Geschäftes
aus . Gefl. Offerten unter 100
an die Exped . d. Bl . erbeten.

Standesöuchanszüge der Stadt Karlsrnöe .
Geburten . Maria Magdalena , Vater Karl Huber, Schlaffer .

Rudolf Wilhelm Gerhard , Vater Rudolf Treusger , Ingenieur.
Elisabeth Maria Helene, Vater August Bender, Schlosser . Helm»
Hermann, Vater Hermann Rees, Rangierer . Erna Theresia und
Elsa Rosa (Zwillinge) , Vater Klemens Dahringer , Aufseher.
Helene Luise , Vater Julius Schaufele, Reserveheizer. Rosa,
Vater Franz Fantz, Bahnarbeiter . Wilhelm Johann , Vater,
Wilhelm Berg , Ingenieur . Rudolf, Vater Wilhelm Etzler , Prob
Ella Hedwig, Vater Josef Horn, Telegrafenarbeiter . Bertold
Timotheus Jakob , Vater Friedrich Wagenblaß , Schlosser . Ernst
Edgar, Vater Ernst Zimmermann , Bureaugehilfe . Hildegard ,
Vater Hugo Nombach , Hausdiener . Olaf Eberhard , Vater Guido
Senger , Privatsekretär . Gustav Adolf, Vater Adolf Schneider ,
Malermeister. Joachim Rudolf, Vater Robert Rudolf Fischt
Architekt.

Eheschließungen . Karl Kübler von Murrhardt (O.-A.
Backnang ), Kaufmann hier, mit Emilie Naumann von Zillbauie»
( O .-A. Bahlingen ). Karl Riedmann von Bohlingen <A . Konstanz),
Bahnarbeiter hier, niit Mathilde Friedrich von Schönau i. W.
Wilhelm Rade von Dresden , Oberleitungsichlosserhier, mit Maria
Barbara Pickel von Kleinweisach (B - A . Höchstadt ) . August
Bentzinger von Feudenheim >b Mannheim ), Lehrer daselbst , >nU>
Paula Dast von hier. Robert Woülichlegel von Schutterzell
(A . Lahr ), Fabrikarbeiter , z . Zt Reservist im Jnf .- Regt. 112, hier
mit Jda Wi Helm von Schutterzell (A . Lahr) . Karl Friedrich
Mahler von Friedrichstal . z . Zt . Gefreiter b . Gren . -Regt. 110, mst
Luise Lang von Spöck.

Todesfälle Josef Sopr , Steinhauer , Ehemann, all
46 Jahre . Felix Jourdan , Zeichner, z . Z . Soldat im franz . In )-'
Regt. 14t , ledig, alt 20 Jahre . Marie Luise Pauline Hoffman »
geb. Gühring , alt 37 Jahre , Witwe des Faktors Karl Hoffman "-
Wilhelmme Striekel geb Hürz, alt 75 Jahre , Witwe des Bäcker¬
meisters Friedrich Striebel . Helene , alt 1t Jahre , Vater Joseph
Doll, Lokomotivführer. Anna Kroneisen ged . Wirth , alt 63 Jabre, .Ja
Ehefrau des Priv . Wilhelm Kroneisen. Marie Jung , alt 54 -d- M
ledig. Otto v. Raven, Oberstleutnant z. D . , ledig, a .t 63 Jahre ^
Elli . alt 6 Monate, 12 Tage, Vater Johann Barth , Schreiner.^
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